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Werfeburger

“Siteis -l

1880.

Dienftag. ven 19. Oftober.

Befanntmadungen.

BePanntmacdung. Wir bringen biermit in Grinnerung, daf
fimmtlihe pro Oftcber und November jur bhiefigen Steuertaffe falligen
Steuern, fowie auch das Scbulgeld big jum 10. November cr.
gcgablt werden milfjen.

Nady Ablauf Ddiefer Frift wird fofort mit der Poftenpflichtigen
erecutivifdven Beitreibung derfelben beaonnen werden,

Merfeburg, den 18. Oftober 1880.

Der Magijtrat.

BeFanutmachung, Die Rarlftrae wird wegen Kanalifivung von
beute ab bid auf Weutered firr Reiter und Fubweerfe gefpent.

Derfedburg , den 18, Oftober 1880.

Die Polizeis Vermwaltung.

@chenuen- Berfauy.

Die v. Sildt'ide Echeune foll

Sonnabend den 23. @ﬂtoﬁer d. 3., Wadimittags 4 Abr,
an Ort und Stelle dHffentlih an den Dieitbictenden sum Abbruch ver-
fauft werden.

Die Verfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemadht.

Der von Schildt'fche FTeftaments - Epecutor.
Wolfel,
Redbvtéanwalt und Riimq{id:er Notar.

VeFanntmachung.
Thiringische Eisenbahn.

Gine Partie alte ansrangirte Vabnfdivellen follen
Dienjtag den 19. Oftober cr.,
von Radmittags 1 Ahr ab,
am Bahnhore Merfeburg dfentlicy meiftbietend gegen fofortige Be-
5at)lu% verfauft werden.
eifenfeld, ven 13. Oftober 1880.
Die Betriebs - Infpeftion I

“Wohnhaus « Verfauf mit Reftaurationd- und
Materialwaaren = Gefdyaft in Merfeburg.

Gin new und maffiv erbauted 2 fiodiaes Wohnhaus mit Cinfahrt und
Gtallung, n ciner frequenten Etrage, worin ‘}ienaumunum und Wiaterial-
waaren - Gefaft betiicben wird, it unter fehr ginfiiaen Bedingungen fo-
fort su verfaufen durd) den s - Auftions - Commifiar NRindflcifch
i Mevfebura

Tanben:-Werfanuf.

Gin Sap englijhe Kropitanben, 12—15 Taar, find billig abe
ulaffen. € $Hiofer, QBetﬁenrcls

TS ’f’d)wnnc jum Sdladten fteen u verfaufen Dom, Vrau-
hausfir.

~ Gine Mabmafchime ift ju verfaufen

Gine fuh mit dem RKalbe fteht ju verfaufen in
Spergau 31.

Unterbreitefivafe 3.
" @i eiferner Kod+ oder Heigofen wird ju faufen gefucht
Gotthardtftrafe 7, im Hofe.
Gine Wohnung von 4 Stuben, KRammern nedft allem Fubebdr, fowie
Ditbenupung ded Gavtend ift ju mrmmben Rofmartt 4.
. Werner. Golvarbeiter.

Garcon=- Logu.
Jwe mdblivie Bimmer fmb iu vermicthen gr. Ritterfiv. 12.
@in gut moblirtcs Jimmer mit grofer frcunbl{d)u:
@dblafitube ift fofort 3u vermiethen Markt Nr. 16.
SLogis- Wermiethung.

Die herrfhajtliche Gtage in meinem Hauje Hallefche Str. 12, beitehend
aud 4 (anf Berlangen 6) beigbaven Fimmern, Balcon, Ride, Speife- und
mebrere andere KRammern, Wajdbaus und ﬁcllmaumen t\'t von jept ab
s vermiethen und gum 1. April nddyiten Jahred ju bcglebm

AMferde ;um Zchlachten
werden jum hodyiten Preife gefauft in der Rofjdldtterei von
GCrujt Botther, or. Sigtiftr. 9.

Ca. 6 ubven Sdhilfrobr,
gur Levpafung von Bdumen geniigend  fusbht

Ritterqut Zdschien — Hnterfhof.

Gefdyifts-Verlegung.

Ginem gechreen biedigen und auswirtigen Publitum, fowie meinen
werthen Sunden die ergebene “nieige, dag ih men (@jmbaft von Ober-
breitefirage JNr. 6 nach dem friifyer iwm fden Haufe WorwerE Nr. 2
verlegt babe und bitte, miv dag bigher gefchentte Woblwollen aud) ferner

gittigit berwabren ju wollen,
Gustav Elbe, Glafermeiier,

Befanntmachung.

Um beutigen Tage babe idy hier Mriathl Nr. 18 cin Dienfi:
nachweife: Comptoir crridhtet; i bitte geehrte Herrfhaften von Stadt
und Land, fidh bei Pevarf an midy ju wenden, iy werde ftetd bemiibt fein,
nur gute Dienfiboten nadguweifen, Hodyad tunadvoell ergebenit

I G Schiedt.

Ziuir Beachiung.

Neumarkt 26.

Lederbojen, NReitbeyite und Handichube werden fauber ge-
wafdyen und gefarbt. Neue Lederbofen find von allen Sorfen ju be-
fommen.  Srofe Hojen von 15—30 Maf, fleinere billiger. Gute
Reitbefdte von 5 Mt big ju 15 DE Weife Handijcdbube von
1 Wif. 75 Pf. big gu 3 WL 50 PBf. emypfichlt

Theodor Raap,
Beutler und Handidyuhmadyer.

B ]
Lubouwkv scher

1868.. Tokaver

Sanititswein
¢, Nemes bor¢
Traubengattung des anerkannt stirkenden Ungar-

einzige
weins fiir Kinder und bei allgemeiner Korperschwiche,

Amtlich nalysirt unter Schutzmarke der verschiedenen
¢ Flaschengrossen laut Etiquettes und Kapseln. In Mlerse=-
burg zu Originalpreisen aus der Hofapotheke zu
heznehcn

I(amolcm
Hechte, Schleie und antere Fevche find fteté ju haben in

der Fifchbandlung bei
Gottfried Dorias, fruber Taul Hipype.

I'. Mgadeburger Sauerkohl
4 Ptd. 09 Pt.
Gustav Hensel.

DiejXohlen- & Briguelies-Handlung
von Mlaax T hiele, Moy,

empfiebit
Presskohlensteine, guantitt trofene Waare, pro Mille
ME. 11,50 frei ind Haug,
ab Fabrf Neumarft Saalufer pro Wiille WF. 10.
Fei Gntnahme von 10 Wille pro Wille WME. 11 frei ind Haus,
ab Fabif pro Mille Avf. 9,50,
Briquattes nad Uebeveinfunft bitligit.

Hutfedern,

fowoh! alte ald@ neue, werden Mn‘ll und faunber qefriufelt audy werden
Hiite fir Damen nad neuefter Facon prompt und billig anaefemgt
Frangiska Sced, Unteraltenbury Nr. 42. 1L
Den gechrien Damen Vicrfeburgs vnd der Umgoaend empfichlt fidhy
jur Anfrtigung von Kleidern und u allen in Diee Nady einfdhlagenden
Avbeiten b.

empfiehlt




Jrofe  Auswahl
Rilligfte
Merseburg.

Winter- Miintel.

Jieufte Jacons.

Preile.

I. Schonlicht.

Sailir Wilhelms:Halle.

Nachdem 8 dem Herrn Div. Schiemang gelungen, einen dev gqeiften Kimjtler Deutfchlands, Heren Hofs
{haufpieler FaflS, aui jwei Gajtipiele ju gewinnen, fo wende audh ich mich an ein hochgeehrted Publifum mit der
Bitte um zablreichen Befuch, da 8 fitr midy fiir fpdtere Cngagements von Wichtifeit ift, wenn vergl. Gdfte mit Cr-

folg bier auftreten.

Hodhadtungsvoll

el &raul.

raffinirten Dampf-Kiedicinai-Leberthran

(allgemein bekanutes, werthvolles Heilmittel)
aus der frischen Dorschleber bereitet, rein und unverfilscht, fast ginzlich geruchlos und
von reinem Geschmack, vom becidigton Handels-Ohomiker Herfn Dr. U. L. Ulex in Hamburg
als Dorschleberthran bester Qualitdt bezeichnet, empfiehlt die

Lofoden-Fischguano-u. Fischproducten-Gesellschaft in Hamburg,
Gigenthitmerin der bedentenditen Thran=Fabrit ouf den
Lofoden-Jujein in Rorwegen.

Laut Attest des Greheimen Hofraths und Profes-
sors Herrn Dr. R. Fresenias in Wiesbaden ist un-
ser Lofoden Borschleberthran als ein volilkominen
reiner Leberthran bester Qualitiit zu bezeichnen.

Allein-Verkauf fir Werseburg u. Umgegend
bei Herrn @secar Leberl in Merseburg.

P BVefanutmachung., “FHE
Die qrofte Undwabl in nur quten Schuhwasren
allerbilligfter Preizitellung empfichlt Jul. Mebue,
fl. Ritteritraie N, 1.

Dentfche Wiigemeine Jeitung
fite
Landwirthldyaft,
Garfenban und Foritwefen,
verbunden mit dev vatidheilane
Seitfchrift fir Viehhaltung und Milchwirthichaft,

exfcheint in Franffurt a. Vi, widyentlich einmal und 1t durch die Poft jum
Bierteljakrapreife von ME. 1.— exel. Bejtellgeld und direft franfo unter
Streifband gegen Gnfendung von Dit. 250 fiix das balbe Jahr von dev
Gypedition gu besiehen.

Tivoli.

@ountag den 24. und Montag den 25. Oftober el grofe
aufergemdfnliche
,,Eoncerte’,

aegeben von dem Biolin-Birtuofen (ohne Arme) Herrn €. H. Unthan,
vem Opern= wnd Concertjinger Herrn W, Simon und tem Kiaviers
Burtuofen Herm Dr. Hané Hevchan, Anfang 8 Ubr prdcis,

Gintrittéfarten im Boveerfaur ju 1 Mart und zu 5O Bf. find bei
Heren A, Wiefe au haben. ¥n der Abendfaffe 1,25 ME und 75 T,
Schiilerbilietd & 30 Bf. nur an der Soncertfaife.

Stadttheater in Jl{erjeburg.

Dienftag und Mittwoch bleibt das Theater wegen
~ WProben und BVorbereitungen gefchiofien.
Donnerjtag den 21. Oftoter. Erfie Gafivoriteliung des Konigl.

Sadhf. Hoffchaufpiclers Hevrn Jaflié pom Konigl.
Hofthesater in Dresden: Vathan der Weise, d
~ matifthes Gedicht in 5 Ufren von ©. G. Leffing.

Freitag den 22. Ottober. Piveite und lete Gativorftelung
Des Honigl Hoffdbauipieclers Herrn Jaffé: Rosen=
miiller und Finke, obx: Abgemacht, Luftfpiel in 5
Aften von Dr. €. Ipfer.

w Heinknedyts Heftauvation,
Morgen NMittwody Schlachtefert.

Ridyinnen und Stubenmavdyen evhalfen 1. November Stellung durdy
ba8 Bermiethungs - Comptoir von
Frau Schroder, Marft Nr. 19,

9 s ; l
Restaurant, Burgstr. 12,
“ Z6 S Depot und Ausschank des echt Coburger Aktien-

bieres, 20 FL, fiir 3 Mark excl. Glas, auf Be-
stellung frei ins Haus.

[Yoe st et e e A

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend
—_— e
Su bem Bude iber IDF. White’'s Augenheil-
methode, wedes fdhon feit 1822 in vielen Yuflagen evjdienen ift,
finbet faft jeber Augentranfe etwad Pafjendes. Die darim enthaltenen

Attefte find genau nac) den Originalen abgebrudt und bieten fidere Ga-

rautie ber Cdtheit. Dafjelbe wird auf franco Beftellung und Beifdhluf
ber Franfirung8marte (5 Bf.) gratid verfandt dburd) Traugott Ehrhardt

in@rofbrettenbad in Thitringen unbd vielen anbeven Budhandlungen,
1 fowie durdy G. Lots in Dierfeburg.
ueayr uoA Sunieljeg eyor[zus erp

oyuBIyUe SNy

Augenleiden !

:1: Nur Eine Mark
« 3 far die Monate Oetober, November und December be-
Z £ trdgt bei fimmiliden Poftanfialten der Ubonnementdpreid auf dag
% § , Aligem. Birsen- und Verloosungsblatt-,
e weldyed wodentlidh in FranPfurt a. ME. exfdyeint. Brobebldtter
& = find franco exhaltlich.  Meu eintretende Abonnenten erhalten Ddie
o Gnde dd. &, exfdheinende Yoofereitantenlite und den Berloofungd-
E Z talender gratia.

Gefuch.

Gin fehr anft. Middyen mit febr guten Utteflen winfdt fofort
ober {pdter Stellung durdy
}. 6. Schiert, Brihl Nr. 18, I. Tr,
Bu fofort fuche iy 50 Mann

Dreainarvbeiter.
Sdladebad. W. Schele,

Domainen - Pdchter.

Sy warne biermit Jedermann, meinem Vianne, vem Handarbeiter
Sermann Sedk, auf meinen Namen etwad ju borgen, indem idy feine
Bahlung leijte. Henviette Weck.

Fir Die ung beim Leyribnip unfered ficben Dianned, BVafets und

Sdywiegervaters,
QYobann Ehrifioph BVarthel,
betwiefene Theilnabhme fpredyen wir hiermit unfern herylihen Danf aud.
Die trauernden Hinterbliebenen,
®r.2 u. Jafr.- Levein St. Wiagimi,
Mittwodd den 20 OFtbr , Nadmittagé 2 Ubhr, Ndhen im
Heryog Ehritian.
Der Durdyfcbttd - Marftpreis der Ferfen n der Wode vom 10.
bid mit 16. Oftober 1880 mar pro Stid 7 Ay 50 § b8 9 Ay 75 3.
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Civilftands - Vegifter der Ftadt Aerfeburg,
Bom 11. bis 17. Oftober 1880.

Ghefdliefungen: dber Kgl. Prov. Haupt-Stener-Amtd-Affifient A. €. H. v,
Wieter8heim in Frantjurt a/M., mit der verw. Galant.s u. Ledermaarenfabritant Carfjorw,
G, M. I. geb. Stodbinger, Oberaltenburg 10; ber Kaufm. H N. Viatto in Leipyig,
mit A, €. Oehler, Burgfir. 9; der Mibeltvandportenr K. G. Bernflein , mit W, B.
Sdulze; ber Handarb. F. F. Korner, Sixtiberg 25, mit F. W. Haring, Sixtiberg 10
ber Dietalibreber A. §F. Budardt, gr. 6i;ti|}t. 18, mit M. $. Sunth, Sand 15; ber
Sdmied F. A BVebhr, Dom 10, mit . . w0, Seivel, Mitblberg 10.

®eboren: bem Sdneiver €. Dabn ein S., Saalftr. 11; dbem Handarb. F. L.
Ridyter ein S., Leunaerfir, 3; dem Tijdlermitr. €. WMalpridt eme T., Rofentbal 10;
bem Tijdlermfir. O. Scholy eine T, Gotthardtdftr. 29; bem Handarb, €. Biege ein &.,
Unteraltenburg 47 ; bem Hanbarb, O. Pobleny eine T., Krautftr. 3; dem Simmermann
®. Dep ein S,, Sand 10; dbem Dadybeder L. Beyer ein S., Shmaleftr. 24.

Geftorben: eine unebel. tobtgeb. T.; ded Hanbarb. I. Scneiber T., Marie
Bertha, 5 W., Krampfe, KurgeRr. 2; der Haudbefiper Jobann Ehrifioph Barthel, 71 J,
3 M., Lungenentiiindung, Unteraltenburg 41; be8 Wiaurer8 F. Neidbenmeifter &.,
Robert Otto , 5 M., Krimypfe, Hilterfiv. 14; ded Medaniters8 H. Fuf &., May Paul,
7 M., Shwide, Karlftr, 3a.; die verw. Fleifdhermfte. und Oeconom Alberts, Eavoline
geb. Yange, 83 J. 11 M. Altersjdhwiche, Schmalefir. 7.

RKivchen s Rachricbten von Merfeburg.

Dom. vacat.

Stadt. Getaunft: Hermann Paul, S. bes Sdhubmadermfird Brehme ; Fries
brich Wilbelm, . bed Handelem. Smidt. — Getrvant: der Kaufm, H. R. Watto
in Leipgig, mit Frau A. €. geb. Oehler; bder Dietalldreher A. F. Budarbt bier, mit
Grau M. H. geb. Kubnt. — Beerdigt: bem 15, Oftbr. die jiingfte T. de8 Hanbdark,
Sdyneider ; ben 18. bie nadygelaffene Wittoe ded Fleijhermited Alberts. y

Neumar?t OGetauft: Corl Augup, &. bed8 Hanbarb. Hoffmann ; Fricdrich
Dermann Frany, ein anflerehel S.

AUltenburg. OGetaunft: Glifabeth, T. d8 Landbarmen » Dirveltions - Selvelair
Dunger; Karl Crnft, S. be8 Hanbard. Hiitner; Karl Friedridy Auguft, &. des Ger
{dhirefiibrers Gutjabr; Anna WMarie, T. de8 Biirftenmadperd Jeble 5 Wilbelm Rubolph,
ein unehel. &.; Otto Paul, S, de8 DHanbarb. Dafdorf; Ocar Paul, S. de§ SKaufm.
Welzel, — Getraut: ber Shhmied Behr bier, mit Frau geb. Seidbel bier. Beers
digt: ber Wiirger und Hausbefiper BVarthel ; der S. be§ Mechaniter Fuff; der &. be
Maurer Reicymeifter.

Defientlidje Sigung der @tahtneﬁg}nrhmteu%eri amminng
am 14. d. M.

Bor dem Eintritt in die Tagesorvmung theilte der Herr BVorfiende
cin Ginladungsjdhreiben des Herrn  Gymnafial - Diveftors Dr. Apmus
zur Gtmweihung des nenen Gymuafinms der Verjammlung mit.

Die Tages-Ordmng wurde mun wic folgt erledigt.

1) 9ef. Grube. Die gewihlte Commijjion zuv weitern Verathng
ber Cajernivungs-Angelegenheit hat bejchlofien, dem JFimmermeijter Seny
Hler filv die von ihm in diejer Angelegenbeit angefertigten Beichnungen,
den Stoftenanjchlag und den Srleuterungsbericht, 100 ML, 31 gewdhren
und will fiiv dic andevieite Yusarbeitung eined vollftdndigen Projetts
nebft Koftenanjhlag 2. duvch einen militdrtechnijehen Sachverjtandigen
1500 Wit als Remuncration bewilligt haben. Der Magiftrat ift mit
dicjen Vorfchlagen cinverftanden. Der von dem Jef. i dicjer Weije
geftellte ntrag wird in feinem crften Theile von der Verf. genchmigt,
gegen den 2. Theil fpricht der Stadtverorduete Wolfel und jellt den
Gegen-Antrag: Ddicjen Gegenjtand an die mit demjelben bisher betrante
Gommiffion 3u  dem FBweeke uriidzuweijen, um vorher einen Vor-
jchlag diber die Hohe der Summe, weldhe fiiv das Sajernement weicr
Sdywadronen in magimo aufgewendet werden joll, Fu machen und der
LVerjammbug in dev nidhjten Sigung zu unterbreiten. Dev Antrag
Wird angenonumen.

2) Ref, Wieje. Der Magiftrat Lft der BVerjammlung cinen An-
trag Des Vorftandes des Hiefigen Verjdhonerungs-Vereins jugehen, wo-
nac) die Anlegung eined Promenademveges am Cijenbafhudamm etlang
auj der weftlichen Seite des vordeven Gotthardtsteiches beabfichtigt und
diec Stadgemeinde aufgefordert wird, dasjenige, was die beiden Vritcken
Des Twnnels foften, namlich 2400 Mart, beiyutragen. Dev Vagiftrat
crfonnt die nnehmlicheit diejer Anlage an, befiivchtet aber, dap die Fort-
filhrung auj der Seite des Viirgergartens Schwicrigfeiten beveiten wird,
und daf ihm Weittel dagu, weil fiir nicjtes Jahr die Herftellung der
Promenade hinter dem Pulverthurm am Gotthardtsteiche entlang be-
abfichtigt ift, nicht zur Dispofition ftehen werden. Anuch die Vaudepu-
tation hat fich guftinumend fitv dieje Anlage gedufert. Der Antrag des
Ref.: |, Dem Verjdyonerungs - Verein die gewiinjdhte Summe von 2400
ME. als Veibiilfe zu dem bei dem projeftivten Wege ndthigwerdenden
Yriidenbau fiiv nidyjtes Jahr gur Verfiiqung zu ftellen, wenn die Di-
veftion Dder Thiivingtjchen Cijenbahn diejen Weg geftattet und wenn
Derjelbe durch) den Biivgergarten weitergefithrt werden fann”, wird auf
Antrag des Stadtver. Whilfes vou der Verjammlung abgelehnt.

3) Ref. Jrigld. Der Magiftrat beabjichtigt, am Gotthardtsteich
entlong, vom Pulverthurm ab cine Promenade angulegen. it dicjer
Joee hat fich die Stadtverordneten-BVerjammlung beveits jrither im Al-
gemeinen einverftanden erflart. Nach dem jept vorgelegten jpeciellen
$Plane oll fic) dieje Promenade guvdrderft nur bis Jum Feldjchlopchen
erftreden und joll mit Kaftanien bepflangt werden. Nach dem Anjdhlag
betragen dic Soften 2720 ML, reduciven fich aber um 620 M. fiiv bdie
Biume, die unentgeltlich vom BVerjchonerungs - Verein geliefert werden,
jodaf 2100 Mf. verbleiben. Auf den Antvag des Ref., die Ausfiihrung
biefer Anlage im ndchften Jahre und dic Einftellung der Anjchlagsumme
von 2100 ML in den nddhjtjihrigen Ctat gu genehmigen, jtellt der
Ctadtver. Witte ben Gegenantrag, die Vorlage an den Wagijtrat mit
der Mafgabe uviiczugeben, b es fich) nicht empfehlen diirfte, mit diefem
Promenademwege gleichzeitg eine Parfanlage zu jdaffen. Dicjer Antrag
witd angenommen,

4) Ref. Wolfel. Nachdem die Stadtgemeinde Dierieburg in der
Progepjache —— die RKreid - Ber|. Commifjar WolFjdhen Eheleute wegen
Lequng eind Trottoivd in 1L Juftany abgewiefen worden, war von
den Stabdtbehrden bejdhloffen worden, gegen diejelben den Projeh nidht
foeiter 3u filhren, dahingegen den BVamunternehmer Gdvtner aufzufordern,
feiner Verbindlichfeit nachzufommen und cvent. deswegen Klage anju-
ftellen.  Magiftrat gicbt der Verfammlung zur Crivdgung anbeim, ob
e3 unter -den gejammten obwaltenden Verhiltnifien mcht vathlicher ift,
von dem Projefle gegen Gdrtmer und in weiterer Folge iiberhaupt
gegen Die vechtsjeitigen Abjacenten in der Lindenftvafe wegen Legung

cines Trottoivd Abjtand zu nehmen. Ref. ftellt den Antrag, die Rechte
aud dem YBertrag mit Girtner und der in gleicher Lage ﬁd;g befindenden
Adjacenten in dev Lindenjtvage nicht weiter in Anjpruch zu nehmen.  An=
trag wird angenommen. :

5) Ref. Reichelt. Um bos Standgeld auferhald der Jahr- und
Wodpenmirfte fiinftighin nac) beftimmten Grundjdpen zu erheben, hat
bie Baudeputation crfldrt, dasfelbe nicht nach laujenden Meter, joudern
nad) DA, und zwar pro QM. 5 Pf. 3u crheben. Der Magiftvat will,
baf fiiv einen *Blap vefp. Stand auferhald der Jahr- und Wodjen=
mirfte mindeftens 10 SBf. entvichten werden. Auf den Antrag des
Jief. bejchlicht die BVerjammlung: daf von den auf Strafen und offent:
lichen Pldgen der Stadt auerhalb der Miirtte aufsuftellenden Buden,
Belten u. vergl. ein gleihmiipiges Standgeld von 5 Pf. pro DD, und
pro Tag erfhoben werden joll.

Hievauf gefchlofjenc Sipung.
Lofales.

- Mexjeburg, dem 18. DOftober. Am Heutigen BVormittage fand
dic feierliche Gimweihung bdes neuen Domgymnafiums bicrielb%t ftatt.
Um 10 Uhr Hatten fich un Betjaale des alten Schulgebiudes die Lehrer
und Schitler der Anjtalt, jowie eine itberaus groge Anzahl von Gijten,
beftehend aus den Spigen und Mitgliedern der Koniglichen, Provinziale
und ftidtijen Vehorden, des Hicjigen Ojfisiercorps, der Geiftlichteit,
Lebrevjdajt, Angehorigen der Schiiler und chemaligen Boglingen ver=
fommelt. “ Dort bielt Heve Gymnafial- Director Dr. Apmus nacy dem
gemeinjdjajtlichen Gefange des Berjes ,Laf mich dein fein und bleiben
die Abjchicdsrede, in berjelben bejonders den Schitlern ang Hers legend,
aus dem alten Schulhauje den alten Fleifp in das neue mit einziehen
it laffen im Bertrauen auj Gottes Segen. Nac) dem Schlufigejange
»Unjern Ausgang fegne Gott” ordnete und bewegte fich jodann der Fejt=
ug unter dem Geldute der Gloden nach) dem neuen Schulhauje. Dot
faud i Dber im oberften Stodwerfe befindlichen zur Feier des Tages
bejonders noch mit Gewichien, Bitften 2. gejmitcten prachtigen Aula
der cigentliche Weiheact ftatt. Nac) furzem Ovgel- Priludium begrithte
pundchit Herr Divector Dr. ABmus die Kopf an Kopf gedringte Feft=
verjammlung und vicjtete an die BVertveter des Hohen Ratronats, durch
Ddefien Fiirjorge das Haus gegriindet, an die Vertveter der Kouiglicken
Regicrung, welche den Vau wefentlich gefordert, jowie an die Baulcute,
welche den Plan jum Hauje entworfen und ihn ausgefiihrt Haben, Hery=
lidge Danfesworte. Nachdem bicrauf erfolgenden gemeinjamen Sejange
bes Licdes ,Lobe den Herren” fennzeichnete Herr Director Dr. Apmus
i jetner Feftvede die Eriichungsziele, denen bdie Anftalt aud) in dem
nenen Gebaude nachftreben werde ,durc Fleih jum Konnen, durch Bucht
gum Wolfen”, gedachte dabei der Hemmuifje einer gedeiflichen Erzichung
und bat die Ungehorigen jur ECrreichung der geftecten Biele mitwirfend
Dic Hand zu vehen. Sclieflich gedachte derielbe der hiftorijchen Bes
deutung des 18. Dftobers, des Gedenftages der Schlacht bei Leipzig
und des Geburtstages unjeres Kronpringen, dem fich als dritte Bedeut=
ung fiiv die Anjtalt die Weihe des Schulhaujes anveiben werde und
jlop feine Rede mit einem dreimaligen Hoch auf unjern Kaijer, in
weldhes die Feftoerfammlung jreudig begeijtert einftimumte. Nach dem
Gejange des Liedes ,Heil dir tm Stegertrang” jprac) jodann Herr Con=
1tjtorial- Hath Lenjdhner cin Weihgebet, den Segen Gotted fiiv das neue
Sdulhaus erflehend und der Gymuafial- Singerdjor intonirte unter
Lrgelbegleiting den 67. Pialm.  Hiermut jhlof die officielle Feier. Ein
Abendefien im- Arme vereinigte die Lehrerjchaft und die am Bau be-
theiligten Vaumeifter 2¢. in Zwanglojer Weije. Ueber die Cinvihtung
Des meuen Gebiudes werden wir in Kiivze Ndferes berichten.

. Werjeburg, den 16. Dctober. Um geftrigen Abend fand im
Lol die leider nur jdpwac) bejuchte ordentliche Generalverjammiung
es Dicjigen , Bereing gur Vejeitigung der gewerbsmdpigen Bettelei in

9{‘“’]}‘[‘111’5]“ ftatt. Nach Crdfinung devjclben Seitens de3 Dderzeitigen
Borfigenden, Heren BVermaltungs-Gerichts-Diveftor Nobbe, erjtattete
EL‘I']C“JC sundc)ft den Jabhresbericht fiiv das abgelaufene Gejdhditsjahe
Lctober 1879 bis ult. September 1880. Wir entnehmen  demjelben
folgende ftatijtijehe  Ungaben: Die Bahl der BVereins-Mitglieder ift
gegemvdrtig 018 auf 423 gejtiegen. Unterftitst vourden aus dev BVereing=
fajje 6072 burdyreijende Fremde, in den jechs Wintermonaten 3570, in
den jechs Sommermonaten 2502. Die hichite Sahl der Unterftiibten
weift dev Januar auf (649), die nicdrigite der September (369). Auf
den Zag famen im Winter durchjchnittlich 19—20, im Sommer 13—14
Unterftiigungen.  Die Unterjtiten gehorten ca. 140 verjchicdenen Bes
rusarten an, das grifte Contingent ftellten die Biacder mut 481 Pey:
jonen, icrauf folgen die Schuhmacdher mit 478, dic Fleijher mit 393,
dic Schlofjer mit 348, bie Tiihler mit 340 Perjonen 2. IJm Bejug
auf das Yebensalter der Unterftiipten ftand die grofere Hilfte unter 24
dahren, die fleinere Pilfte in dem Alter von itber 24—70 Jahren.
Die Unterftiipungen beftanden nad) den OLezitgl. BVereiusbejdliifjen in der
Regel theils in baavem Gelde (10 Pig.) theils in Davten (m Werthe
i 20 PBjg), welche 3u Nachtquartier und Abendbrod berechtigten, dodh
find i bejondeven {illen auch erhohte Unterftipungen, cmmal jogax
bis jur Hohe von 3 Mart gezahlt werben. Abgewrejen aus verjdjies
denen Griinden wurden 1241 Perjonen. Anjchlicgend an den Jahress
bericht theilte hierauf der Herr BVorfigende noc) Ciniges aus dem vors
liegenden Protocolle desd vor Kurzem in Jeit abgehaltenen Delegivtentaged
der Vereine jur Bejeitigung der gewerbsmiifigen Bettelei, bet weldhem
aud) unjer BVerein durd) cin BVorftand3mitglicd vertreten war, mit.
Hicvauf erftattete dev Vereing-Rendant, Perr Stadtrath Jehender,
Beridht iiber dic BVereinsfafjfe. Die Einnabhme betrug ca. 1024 IME, die
Ausgabe 1126 ML, 65 Pfa., jo daf eine Unterbilany von ca. 102 ME
fid) ergiebr. Die Jahredvechnung war Dbeveits von emem anderen BVors
jtandsmitgliede gepriift und fiiv durchausd richtig bejunden worden, und
wurde deshald dem Renbanten: von der Generalverjammbmg Dedarge
crtbeilt. Sodann wurbde diber die BVejdhafjung der erforderlichen Vercings
mittel verhandelt. Die Verjammlung entjdhied fich mit grofer Wajoritdt,
ven Vorjd)lag ded Vorftanded anzunehmen, dabingehend, trof des vors




Handenen Deficits den Minimaljay des MitglicdSbeitragd von 1 SIRE
nicht 3u erhober, in der Crwartung; daf die wohlhabendeven Mitglieder
bei der demnddhit ftattfindenden Cinjommlung der Veitrige frenvillig
miglichjt hohe Veitrdge Leiften werden.  Fitv den Fall, dap die Samm-
{ung nicht den gehofiten Erfolg habven folite, wird der Vorjtaud ermiid)-
tigt, su Grtvefammiungen au jdyeiten. Jm_Vezug auj die Vereing-
jehilter, weldhe in ihrer gegenwirtigen Befdaffenbeit, verjchicdene Mingel
gescigt haben, wird Seitens der BVevjammlung bejchlofjen, den Borftand
u crmidtigen, dic Schilderfrage unter Beriidfichtigung der Hente zu
%agc getretenen Anfichten au vegebr. Jm Vetreff emes Bejdhlufjes des
Beier Delegirtentages, die Unterftiipungen an baavem Gelve fitnjtig in
Wegfall fommen gu laffen und mur Darfen ju verabreichen, evmddhtigt
die Berjammiung den Borftand, cvent. ur alleinigen NMarfenausgabe
ftbergugehen, wenn jolche in den Nachbaritddten eingetreten ift. Sdliek=
lich wurde per Acclamation dev bishevige Borftand, beftehend aus den
Heveen BVerwaltungsgerichts-Divector N obbe, Dr. med. Rrieg, Stadt-
rath Behender, Biiveau-Borfteher Schwengler und  Kaufmann
Weifen, wicdergewdhli und de Wahl Seitens der 4 anwejenden
Porftandsmitglicder angenommen. Hicvanf wurde die Geneval-Ver-
fammiung durcd) den Heven Vorfipenden gejchlofien.

Merjeburg Nac) der Angeige in unjerm Heutigen Blatte fteht
und fiiv Dounerftag und Freitag ein jeltener Runjtgenufy bevor: das
Gaftipicl des Hertn Hoijdaufpiclers Jaffe, eines criten
Ritnjters vom Konigl Sadf. Hoftheater in Dresdden

Wiinjchen wiv vecht Hevalich, dafy die ehrlichen Veftrebungen dev
Theater-Diveftion uns jo auperordentliche Sunftgenitfie su jdafien von
dem Publifum auc) die gebithrende Anerfermung finden migen.

Aus der Proving und WUmgegend.

Beip, 14. Dftober.  Geftern Abend gegen 9 1oy ift, wie die Jeiber
Btg. hort, die Kayna=FJeiger Kaviolpoit zwijden Roipichiip und
Drofdorf von 2 Kerlen angefallen worden, von denen der cine den
Poftillon nach dev Uhr gefragt, von ihm Feuer verlangt, ihm cinen Zrunt
angeboteit 1und, nachdem der Poftillon fid) auf nichts eingelafjen, fondern
das Pierd zur Fovtjeung der Fahrt Hejtig angetrieben Hatte, mit einem
Stod dic Yaterne gertriimmert und die Biigel mittelft eines Wicfjers
serjchnitten, wihrend dev andeve Strold) fich unthitig tm Hintergrunde
gebalten Datte.  Dev Poftillon judhte die ihm iwiderfahrende Thtlich
feiten {cdig Dadurch 3u cvwidern, daff er mit dem eijernen Schrauben=
fehtitffel wm fich jehlug und jo bdie ihm gugedachten Stodjdlige moglichit
abwehrte  Nachdem jdhlichlich das wicderholt angetvicbene wnd unrubig
gaworbene Pferd fich in jharfen Trab gejept Datte, ftand der Strold)
von ciner weiteren Verfolgung ab.  Nach der Wahrnehmung des Poitillons
war derfelbe mit ciem grauen Anzuge befleidet und Hatte einen vithlichen
Badenbart.

Naumburg Ter Verein der Gajtwirthe Naumburgs und der
Umgegend Hat fich) veranlaft gefehen, zur Crleichterung des Perjonal -
@ngagements cine Dicnfttoutvole eingurichten, weldhe einerjeits begwedt,
die Pringipale durd) die audzugebenden Sontvolbiicher itber die Vrauch
barfeit und Buverldfjigteit dev Dienftjuchenden ju untevvichten, anbderer=
feitd aber aud) die Stellen-Vermittelung zu evleichtern, das Perjonal
von den oft iibertricbenen Anforderungen dev Kommijfiondre zu befreien,
das Publitum gegen Ucbervortheilungen durc) Kellner zu jehiigen, Xohu-
. a. Diffevenzen auszugleichen und den Eltern bei Unterbringung ihrer
Rinber in Lehroerhiltnifje jur Hand zu gehen. Jun allen diejen Be-
jiehungen Darf man von dev Kontvole grope Erwartungen hegen und
mup o3 bejonders anerfennen, das ungerechtfertigte Anjpriiche von
UAgenten 2. ummiglich gemacht werden jollen. It e dod) fiiralich vor-
gefommen, dag ecine Weutter, die fich an einen ,Agenten” gewenbet Hatte,
wm ihrem Solne cine Kellnerftelle verjchaffen zu lafjen, dem BVermittlev
15 Deart (1) bezahlen mufte, obgleich derjelbe nicht einmal cine Stelle

ermittelt hatte! — SKellner, welche die Gdjte dibertheuern, werden von
per Sontvole audgejchlofjen und finden bei feinem Vereinsmitalicde
wicber Stellung. — Lehrlinge erhalten nad) pweijahriger Lehraeit den

Qehrbrief des deutjchen Gaftwirthsverbanbdes, auf Grumd dejjen fie bet
allen Berbandsgaftwirthen im Engagement bevorzugt werden. (Kreisbl.)

Jewerbe= und Induficie=Ausflefung 1881 su Hale a./S.
Halle a/S., den 11. Oftober 1880.

Sn einer Konfereny des Ausftellungs - Borftanded mit dem bauleis
tenben Avchiteften Herrn Auguft Hartel, weldher zu diefem Bwede von
Grefeld Periibergefommen war, ift am 10. d. . idiber dic Cinvidtung
der Gartenanlagen, die Vertheilung der verfchicdenen Reftauvations-
Lofalitdten auf dem Ausftcllungsplape und die Lage ded umjangreichen
Teidhed verhandelt worden, aus weldem ein 35 Meter Hober und 4
Centimeter ftarfer Wafjerftrahl emporfteigen wird.

Die 30 pjerdige Dampimajdjine, welche dicjen Springbrunnen fpeijen
wird, joll gugleich mit zahlrcichen Hydranten in Verbindung gefest wer=
den, wm Dei jeder ctwa cintretenden Feuerdgefahr jofort geriiftet gu jein;
cinem Mipgejchict, wie ¢ noc) in den lepten Tagen in der Diifjeldorfer
Ausjtellung das dortige grofe Reftaurationsgebiude betroffen hat, wird
dadurd) hoffentlichy vollfommen vorgebeugt jetn.

ud fiir die Unterbringung tunftgewerblicher Alterthitmer, von denen
dag Ausftellungdgebiet vovausfichtlich cine grope Anzahl tn hervervagender
Sdypnpeit ur Anjdhauung darbicten wird, ift mit gleider Sorgfalt bdie
Grbauung cines majfiven Pavillond in wiirdiger und ornamentaler Form
beabfichtigt und zwar in angemefjencr Entjernung von allen icucrgc%&il)t:
lichen Gegenftinden und Gebiuden.

Die landwirthjdajtliche Ausftellung wird in Verbindung mit einer
Gartenbau-Ausitellung im grofen Style ihre offenen Hallen und bededten
Raume an der Grenze gegen das Eijenbabhntervain hin crhalten, in un-
mittelbaver Ndhe des Hauptgebiudes und dabdurd) dem Ausftellungs-
plage gegen Often hin emen wiirdigen Abjchlup gewdbhren.

Die dufere Anficht des Hauptgebidudes erleidet nacd) dem Rathe
der Preigrichter injofern eine Wenderung, als die Edthiivme der vier

Portale ftatt dev urjpringlich projettivten, mit Giebeln nevjchenen fpigern

Pyvamiden, offenc Yaternen “erhalten; eine Photolithographic der Per=
jpeftive wird fitr billigen Rreid dem fich dafiiv intercifivenden Publitum
suginglich gemacht werden und eine Ehromolithograyhic, von gejcymacvoll
entworfenem Hahmen umgeben, ift dagu beftimmt, ald Aushang die Auj-
merfjambeit des grofen Fublifums fitv die Hallenjer Ausjtellung ju ev=
regen.

Bur Perftellung einer  Ausjtellungszeitung im Hauptgebiude find

_verfchicdene Berhandlungen angeniipjt und werden vorausfichtlich m den

nichjten Tagen jhon zum Abjchlup gelangen.

Herr Avchitett Hartel hat in Diifjeldorf Hochit gejchmadvolle und
jaubere ©chrante verjchicdener Avt angefauft, die cv den Ausftellern
gegen civile Entjchidigung fiuflich refp. micthweife yu itberlajjen beabiichtigt.

Der Bau ded Ausjtellungdgebaudes jdjreitet riiftig fort und aud)
fitv eine grofie Anzahl von Amiegen beginnen in den ndchjten ‘Tagen die
Ausfhachtungen; fo wichit das Werf auch) duperlich jeiner Vollendung
entgegen und verfpricht nac) allen Richtungen hin mindejtens die G-
wartungen vollfommen zu cxfiillen, wenn nicht jogar weit zu iibertveffen.

Jiirforge fiir die Nrbriter.

Die Leitung des preufijchen Minifteriums fitv Handel und Gewerbe
ift, nachdem der derzetige Handeldminifter Hoifmann jum Staatsjel=
retdr von Eljaf-Lothringen bevufen worden, am 23. Auguit interimiftijch
und am 16, September definitiv dem Fiirften Vismard {ibertragen worbden.
Schon wenige Tage nadhher — am 20. September — wurde in der
Yerjammbung des Verbandes der deutjden Jnduftvicllen in Ditjjeldory
befannt, daf Fiieft Bigmavd wn cmer fury vovber ftattgehabten Unter=
vedung mit emem Hervorvagenden Juduftriellen dev Proving Wejtfalen
Miittel und Wege gur Befjerung der mateviellen Lage des Arbeiterjtandes
evbrtert habe, was den BVerband gu einem Danftelegramm an den ,enere
gijchen uud wmmer wmiiden Fordever der nationalen Wobhlfahrt” Ver=
anlafjung gab. Bald bavauj wurde von den Vldittern cin Schreiben
des Yeihstanglers verdffentlicht, weldjes derjelbe am 17. September —
aljo einen Tag nach femer definitiven Ernennung gum Handeldminifter
— an das ‘Prafidium der Handels= nmmd Gewerbefammer it Plauen
gerichtet Datte und worin dev Fiirft jeine Ueberzengung von der Noth-
wendigfeit emer Theilnahme von Sacho.rjtindigen bei Vorbereitung der
(Sejeentwiicfe von volfSwivthjchajtlichem Jntevejje ausjprach und in diejer
Jichtung  zundchit fitv Preupen thitig jein und fo ciner entjprechenden
Ginvichtung fitv dag Yleich vovavbeiten zu wollen evtlavte.

Die Bettungen alfer Parvteen verfehlten nid)t, aus diejen Mittheil=
ungen und Thatjachen Riidjcjlitfie auf die Vedeutung 3u macen, welde
per Ernemung des Fiivjten Bismard jum Hanbdelsminifter beizulegen
il Wibhrend aber auf der cinen Seite iiber dic Yievdurd) cingeleitete
Lendung in dev Gewerbepolitif fid) freudige Genugthuung und lebhajte
Wejriedigung bemertbar madjte, wurden auy der anderen Seite Stimuer
laut, welche die nur in allgemeinen Wmriffen angedeugeten Abfichten des
neuen Handelsminifters hevabjujepen juchten und bejonders die Wedglich-
feit jedes Criolges und Gelingens leugneten. Die Crivterung iiber dieje
und iiber die hiernut in Werbmdung jtehenden Fragen ift in den leften
Wochen in den Tagesblattern cine jehr Lebhajte gewefen.

Gilr Jeden, weldher den Gang dev Yolitif des Reichsfanzlers in
den lepten Jahren aufmerfjam verfolgt hat, fann e§ femem Sweifel
unterliegen, dap die Ucbernahme des Handeldminifteriums durch ihn mur
et Glied in dev Kette der wirthjdhaftlichen Reform ijt, welche der Fivft
vor jwei Jabhren, i Gegenjaly 3u manchen von alten Lorurtheilen und
veralteten Xehrmeinungen ivvegeleiteten Parteigruppen, dann aber unter
Lebendiger Theilnahme weiter Kreife der Bevblferung ins Wert jepte und
mit ciner Aenderung der Bollpolitif einleitete.

iirjt Bismart hat von jeher cin Hery und cin Juterefje fiiv die
arbeitenden Klajjen gehabt und fich iiber deven Bediirfnifie und Klagen
3w ovientiven gejucht. €3 Dat jogar nicht an Stimmen gefehlt, weldhe
wm bhieraus emen BVovwurf madjten, und erft nod) lepthin nahm bder
Kangler Gelegenheit, fich wegen dev BVezichungen zu vertheidigen, weldje
ev vor etwa jiebengehn Jahren zu dem politijchen Fithrer der Arbeiter-
partet_gehabt hat und aus denen feine Widerjacher eine Wajfe des
Angrifis 3u fdymicden vergeblich fi) bemiihten. Nicht minder ijt die
Aupmerfjamfeit befannt, welche er felbjt in Beiten, wo gany anbdere
polutijehe Fragen in den Vordevgrund getveten waren, den auj die Are
beiterjrage beguglidyen Berhandlungen wifjenjdjaftlicher Veveine zuwendete.
Anderweitige politijdge Sorgen und Pilichten, weldhe die Griindung
eines jo grofen Staatdwefens wie dad deutiche Reich mit fich bracyten,
Datten e3 zu gejepgeberijchen Thaten auf dicfem Gebicte nicht fommen
lajjen; ferner aber fjeblte auc) der Boben, auf weldem fich eine walhr-
bajt gejunde Regenevation dev Arbeiterverhiltnifie aufbauen fonnte, der
Boven einer finangiellen und Hanbdelspolitijden Reform, welde die Jn-
bujtric von den Schranfen erlifte, die ihr durd) die Freibeit der Kon-
furveny mit dem Uuslande gezogen waren.

Die trauvigen, verbredjerijchen Eyeefie, su weldjen die jocialdemo=
fratijchen Veviveungen im Sommer 1878 gefithrt hatten, lenften bie
allgememe Aujmerfiambeit auf den Abgrund, vor weldem die Arbeiter=
pavtet und wit ihr die menjdjliche Gejellichaft ftand. €S wurden Maf-
regeln polizeilicher Natur nothig, welde der Regierung durd) dasd Gejes
gegen die gemeingejdhrlichen Beftrcbungen bder Socialdemofratic Fur
Befampjung der negativen und deftruftiven Tendengen und der durd)
gewijjenioje  Agitatoren {yftematijc) gewordenen Ausjdjreitungen der
Jocialdemotratijdjen Partet von dem Reidhdtag sur Berfiigung geftellt
wurden.  Schon damals bei der Verathung diefes Gefeses bemerfte der
Furjt, dap er ,eine jedbe Veftrebung fordern werde, welde
pojitiv auf BVevbejferung dber Lage der Avbeiter gevidytet
jei,  und daf er, ,menn nur ein crnfter Antrag vorlige,
Dev auf die Bevbejferung ded Loojes der Avbeiter geridh=
tet jei, cin freundlidyes Entgegenfommen zeigen und ifhn
ciner wobhlwollenden und geneigten Priifung desd Reidys-
tags empjehlen wiirbe” (Sduf folgt.)
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Vermildytes.

— Srifvi i verjchlimmerter Aujlage. 62 ift noch nidht lange Ger,
daf cin in Franfreich gebovener fleiner Schreitenfel Krifvi alle Welt
durdjzog und affe Welt zur Vergweijlung brachte. Schon wicder hat
ung das Land, weldjes ‘an der Spige dev Civilijation jdhreitet, mit einem
fleinen Plagegeift, der Ausgeburt cines auj leichten Gewinn jpefulivenden
Stopfes, bejchentt.  Bwei eplindrijd) geftaltete HolyjtiicEdyen, wovon das
cine mit jetnem untern Enbe in dem anberen o bejejtigt ijt, dafy es fid
drehen [dft und dabei durd) Jleibung einen die Gehrnerven folternden
fretjchenden Ton hervorbringt, bildet das Epiclzeug, die ,Nachtigall” be-
nannt, welched man jeit ‘etniger et in dev Haub mnjerer Kinder findet.
Welhe dem, vor defjen Hauje cimge jolder Yachtigallen an einem fchul=
freien Nachmittage hre Lieder anjtimmen, ev witd auf und davon gehen
miiffen, wenn ev i) nicht der Gejahr ausjepen will, den Verftand 3u
verlieven. Das freijht und wimmert, dcdzi und pieijt in jo Jchrillen,
entjeplichen Tonen, dap man Nachtigall und Kinber, mit jommt dem
Grfinder und denen, die dem lepteren auf den Krveijch-Teujel Patent ge-
geben, 3u allem Henfer wiinjeht.

-~ @in Jntermezzo, fury aber oftlich), unterbac) am Sonntag BVor-
mittag die Cinjovmigleit einer Fahrt auj der Ringbahn in Berlin.  Wie
s ait geiertagen zu gehen pilegt, wo die Leute mehr als in der Wodhe
Beit und Geld zum Fahren haben, war der Wagen devmahen gefillt,
dafy von allen Plasen nur nod) auf der cinen BVant der beriidjtigte ehnte
iibrig war, jo flein, dap felbft der diinne Wiann, dber nidyt bet Schwanger
s fpeijen pilegt, fich. hatte noch ditnner machen miifjen, um fid) eingu-
quetjhen.  a ftieg an ciner der Halteftellen in der Pringenjtrafe cme
vecht wollbeleibte Dame auf, weldhe das Waaf des alten Siv John Fal-
ftaff au thren Kleidern Ditte gebrauchen tonnen. Stur nodh ein Plag”,
rujt dev Sonduftenr mit cigenthitmlichen Augenywinfern dem Kolof zu
Jihodbos gu. — ,Mtan bios noc) cen Plap? Wo denn?  Jd feh ihm
jo- nidg!” — ,Dort auf der BVant wijchen den beiden Damen!”
— Jcanu? Det 18 ja man blos een Junges von ecen Plagefen. Un
da joll i miv ywijchen mang quetjden, wo feen Siebenmonatstind feenen
Plap nich hatte? JE mit meine Civfusfereny?  Diee, mein Jutefter, det
tonnen Se beim beften Lillen nich verlangen. Ju'n Povgen!” Sprachs, drefte
fig um und verlie entviiftet, wnter dem Wolhlgerallen der Zujchauer,
den Wagen.  Wabriceinlich hat fie fich divett Ju Heven Wohlert begeben
und eine Dampf=Wolle fir fich allein gemiethet.

Lonbdon. (Sampj eines Schwertfijhes mit cinem Wale.) Lord
Avchibald Campell berictet von einem blutigen Sampfe, welcher vor
ctiva 8 FTagen wijchen cinem Wale und einem Schwertfijdye 1tatt-
gefunden hat. Man wweif, daf dicjer lepterer Fijeh, defjen Obertiefer
hwertformig ausgebht, hejtige Kdampje jowohl mit den Walen als auch
mit Den Haifijehen zu beftehen Hat, aus weldhen cr, danf fetner jcharjen
Waffe, meift als Steger hervovgeht. ,Am 7. September, b Lhr Abends”
jehretbt dev Lord, ,befand i) muc) an Bord des Wacketboots , Peéruvien”;
wir waren am Emgange der Strafie vou Belle-=Jle jwijchen Labrabor
und Neufundland, Cisberge gevingen Umjanges vor und Hinter ung, als
unjer crjter Lieutenant meldete, ev habe Vacbord einen grofen Schwert-
fijch wahrgenommen.  Wir vidhteten unjere Aujmerfiambeit gegen dicfe
Sette hin und wurden jo zu Jeugen cines wirflich jehrectlichen Kampfes
gwifdhen cinem Schwertfijd) wnd emem riefigen Wale.  Natiirlich gejchal
der Angriff von jenem, und zwar auf die Weichtheile des (ehteren. Dev
Sdpwertfijcy Hatte cine Linge von 7 Weeter und war von merhviirdiger
Beweglichfeit, S madjte ormliche Spriinge und fchnellte fich einge
Male dem Walfijche auj den Riden. Ter Wal juchte u entfommen,
und als ev feinen Feind inuner neuerdings auf fid) suftiivmen jab), jdhlug
e dag Waffer mit jolcher Svajt, daf es weit und breit wie in foden-
der Bewegung war.  Eudlich) mufte der avme, dem jharf bewaffneten
Gegner gegentiber fajt wafjentoje Walfijch jeden Widerftand aufgeben ;
erjchipit vou dem grofen Blutveriujt lag er bald auj dem Riicken und
verendete.  uch ,Leutonia” hat in nidht grofer Entfernung von uns
pad Schaujpiel mit angejehen.

Sur Oombauteicr.

foln, Domnerftag, 14. Oftober, 5 Uhr 10 Vitn. Radymittags.
Wer Kin'Heute in den erflen Frithfiumden gejehen und nun gegen Abend
uoch) eimmal die Strafen durchwandert, fennt die alte Stadt faum wicder.
Deute Wiovgen noch) (ugte Alles dngjtlich nad) dem Wetter aus und
sbgerte mit dem Fejtichmue, da dev Himmel mit vitcichtslojer Konje-
quen in vegelmdpigen Bwijchenviumen fHeftige Regenjehancr nicderfandte.
Aber fchon gegen Mittag gudte DHier und da cin jdhiichterner Streifen
blanen Himmels duvc) die dunfeln Woltenjchichten und als ob damit
ein ©ignal gegeben, begamm wm mit cinem Schlage die ganje Stadt
cine anbdeve ‘Rhyfiognomic angunehmen.  An allen Hiujern tetterten
jept gritne Guirlanden big jum Giebel empor, Fahnen in allen Favben
und Grigen flattern [uftig im Winde und unter ihnen wogt cine fefts
freudige, cvwartungsjrohe Menge, die noc fortwdhrend duve) neue Ju-
siige von auperhald amwiichft. Gang pracdytig ijt vie ndchite Mmgebung
bes Domes, der majeftdtifh) auj das bunte Gewithl u jeinen Fitfen
hernicderjchaut.  Hier, wo morvgen dic Dombaunvercine und die Gewerte
K68 bei dem Kaifer voriiberzichen werden, ijt cine impojante Via
riumphalis eingevichtet, flanfict duvch cinen dichten Viajtemvald, iiber=
fponnen von Fahuen und Fahuchen, griinem Laub und bunten Blumen=
fringen.  Gin farbenprachtiges, feftliches Bild, mit lebendiger, buntbe-
wegter Staffage!  Hente Abend verjammeln fid) die Fejtgdfte in den
Staumen dev Kafinogejelljchaft wnd damit nimmt dag Fejt jemen Anjang.
Poffen wiv, daf dem Kaijertage Koms fejtlich die Sonue leudte.

7 Uhr 25 Min. Nachmittags.  Cin Lebhajtes Treiben Herrjht noch
bicjen Augenblict anf dem Vahnhofe, wo jahlivje Hinde bejchdftigt find,
ven veichen Schmuct dev Empjangshalle und dev Hauptjacade ju vollenden.
Der Pervow {ft i cinen dujtenden Wald verwandelt.  Hochftimmige
VBlattpjlangen bilden ein dichtes Gehege und bis an die Anusgangsthiive

bin, dic von einem jhwars - weifs- rothen BValdachin itberdacht ift, 3icht
fich eine Wand aus Blumen und frijchem Guiin.

 3n wenigen Augenblicfen wird der deutjche fronpring in die Stadt
einfahren. e, faiferl. Hoheit trifit im Cxprefzuge unmittelbar vor An-
funit beg Yerliner Extraguges Hier cin und bald davauf, um 9 Uhr 30
iin., wird die Anfunjt des Kinigs von Sachjen evwartet. Beide felyen
jugleich die NReife nach Briihl fort, wo fie im Schlofje abﬂcigcgﬁwgbcu.

M. 3.)

_ Jreitag, 15. Oftober, Vormittags, Die Stadt ift prachtvoll bis
auf das [epte Haus gejchmitctt. Uebevall fieht man Feftons, Laud= und
Zannengewinde, Wappenjdjilver, Embleme, jowie Fahnen in den Reidhs-
und Lanbesfarben. :

Jn vielen Stragen {ind Alleen von mit Guirlanden verbundeien
Maftbiumen crrichtet. Sammtliche Schiffe auf dem Rpeinftrome prangen
um veichiten Flaggenjhmuc. Eine feftlich) dewegte, dicht gedrangte Menge
wogt in ben Strafen auf und ab.

Jeder Bug bringt neue Menjchenmafien. — Soeben viickt die Ehren
wadje mit flingendem Spiele sum Empfange des Kaifers nach vem Vabn-
hofe. Da3 Wetter ift triibe, jedoch) ofne Regen.

- Shre Majeftdten der Kaijer und die Katferin trafen wm 9 Uhr
mit Gejolge von Brithl her cin.  Auj dem Vahuhofe wurden Jhre Ma
jeftiten von ben Spien der Vehirden empfangen. Die Kriegervereine
bifbeten Spalicr. Unter dem unevmeplichen Jubel eines zahllojen Publi
fums begaben fi) Jhre Meajeftiten nach dem JRegicrungsgebiude und
lieftent Den Feftyug defiliven.

Um 10% Uhr begaben fich Jhre Majeftiten unter demt Subel dev
YBevilferung nad) dev Trinitatiskivhe. Das Wetter Hat fich wejentlich
aufgefldvt.

Die Anjprache Sr. Majeftiit des Kaifers bei dem Hentigen
Dombaufeft lautet, wie folgt:

. nWer gebenft in diefer Stunde nidyt be8 Tages, an weldpem weiland &
bridy Wilbelm IV, ber Welt gefdentt wurbe! Wer gebenft nidyt j
1842, an ieldem mein in ®ott rubender MWuiglider Bruder an T {
und feierlicy ed vertiindete, baff er befdhlofjen babe, ben feit Jabrhunderten i
enbung lyarrn_lbm Kblmer Dom biefer Bollendung entgegenzufiihren !

. Dem_gejchichtlich gewordenen Krabme filgte der toniglihe Banberr jum
feines grofiartigen unlgmebmepa ben erften Bauftein bingu, der uns benr umi
oben entgegentritt. Die alimidtige Borfehung bat s micht gewollt, baf ver unve
§ténig fen ebenfo grofies twie Hibmes lnternehmen, bas er mit Worlie
férderte, noﬂepbet feben follte. Aber die loniglidhen LWorte, bie derfeibe bet
38 Jabren biev fprady, jilmdeten nidjt mur in preufiifhen, jondern in all
Lanben. Die Geglerenden an deren Spige gaben Pad Seicbem, den grofien ¢
fafit gu baben, und fomit wurde dicfer e narionales Gemeingut.

v Sdon Friedridy Welhelm 111, glorreihen Anbenfens Bat jert bem Jabre 18!
tuijtiges Cinjdyrerten ben bamals allein bejtebenden Ehor vor tem lUntergan
o fteht mun bente der vollendete Ki:ner Dom, eind der gréfiten Bauwerk: a
als <¢in Eenhngl frommen @innes, menfdblidger Cinfiht und Umijicht, einbeitlicher Anbeit,
anebaug;uber ;batfmyt_l.mb Opferfrendigleit vor ung.

Didgen die jum Himmel emporfirebenden Thifrme davan erimmern, baf
guabenvollen Beiftand Gotted Nicdtd anf Grden gelingt. So gebilhrt alfe
bem Allmiditigen unjer Dant, der bdiefed fithne und gefahroolle Unterneburcs
fhiiste und vellenden lief.

Demnddft fleigt unfer Dant 31 dem tniglihen Bauberrn emper, befen
{dipferticen Geift wic diefed Wert verdanten, weldhed von IJabrbunbert ju J
feimen Namen ‘reébalb bantbar preifen wird. Cine anbere erbebende, Mein
wehlthuende Pflidgt der Dantbarfeit erfiille ih an diefer Stelle, inder
Ullerbodpften und Hédften IRegierenben und freien Stidten tm memgeeinten deutjd
DBaterlante en tiefgefiibiten Dant ausdjpredie fiiv Wort und That, durdy welde bie
an ber @p'ge iprer Staaten biefen mddtigen BVau burchfitbren haljen. Jeve einselue
Gabe, weit itter Deutjblands Grensen binaus, finde bier wivmilen Dant. £

Bieinem engeren Laterlanbe Preufen und diefer ehrmiirdigen Stabt mit ibrem
Gentral  Domban - Vevein und vefjen Abjwiigungen gebitbrt Dieine Danfvarfeir fitr bas
;tehftreben, in allen Sdidten der Levdlferuny da8 Niefenwert ibre8 Kinigs gefdrdert ju
habem, ki
3 Sdliefiidh gebegzhn wir in hidfter Anecfenmung der Minner, welde an ber
Hand ber Wiffenjdaft und Kunit diefen Bau fdufen und in der Dombaubiitte Krdjte
eijogen unbd leiteten, bie mit Auddaner fo Grofed darftellten.

5 So begnlﬁgu wiv Al diefed berrliche Denfmal und bleibe e8 durdy bes
tigen @xggbe Prieden _\t‘e_rbexf;‘:nb auf allen Gebieten, Gott yur Ehre, und jum Segen!”

Koln, 16, Dftober. Auch der heutige, jweite Tag des Domiejtes
ward vom Wetter begitnftigt. Das rege Treiben auf den Stragen nahu
feute fchon frith femen nfang. PHatte aber geftern der Glang der
Uniformen, bie Pradht goldgejtidter Staatsride das Auge geblendet,
galt mit einem Worte der geftrige Tag dem Vewundern der pradytigen
Wirtlichteit, jo war der Heutige beim Anjchauen cines nod) prachtigeren
Glanges dem Borfithren des hiftovijhen Fejtzuges gew

Das durd) feme grofavtigen Kavnevalsyiige jchon Hodhberithmte
&bl Datte heute alle Kraft sujammengenommen, wm ein winderbares,
farbenveiches Bild feiner Gejdhichte aus jechs Jahrhunderten vov unjeven
{taunenden Augen 3u entvollen. Der Gang jum RNeumarft, dem BVer=
janmlungspuntt des Feftsuges, bot jehoir durd die veich belebten Stvafen
cin hochjt malerijches Bild.

_ Bwijchen den  Lebhaften, fchaulujtigen BVolfsgruppen rittenw und
jchritten in herrlichen glangvollen Koftiomen die Reprajentanten lingjt
vertlungener Beiten cinfer, Neprijentanten aller dev einftigen Bewohner
g, @Dcl[mulcms mit wallenden Federhiiten, glangende Ritter auf
ihren, mit reichen Schabraden gezievten Streitrofjen, Edeltnaben, Heifige,
gewaltige Strieger, Weifter der Jitnfte nnd dann wicder die bunten
formen fpaterer und ndbher liegender Jeiten bid auf den Heutigen Tag.

Datte doch dag Wort: ,Der Katjer wird den Jug mit anjehen”,
noc) m den lepten Tagen die Jahl dev Theiluehmer von den urjpriing-
licgen fitmfhundert auj mehr als taujend gefteigert, jo dafy newe Gruppen
hingu evfunden und cingejchaltet werden mufiten, wm das Bild natur-
wabrer wnd veidher u gejtalten.

Die Tochter und Sohne der angefehenfen Familien Hatten o3 fich
jur Ghre gemacht, allen foftbarften Pomp zu entfalten, wm dem allge
licbten Satjer eine Augemveide Fu beveiten.

 Auf dem Newmarfte gewannen die yuvor noch in den Strafen ver-
theilten Eingelbilder fejte Geftalt.  Jmmer nene, duvd) die von einer
Abtheilung Jufantevic gefpervten Strafen auf den Plap Hinjchreitende
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Wundevgeftalten tourden von dem:auf den vingdherum ervichteten Tri-
biinen befindlichen vieltaujendivpfigen Publifum oft mit lautem Staunen
begriifit und bewunbdert.

Mit Rube und wunberbarer Prdzifion nahmen die eingelnen Fejt-
theilnehmer dic Plige ein, weldhe ihnen duvc) viele in gemejjenen Bwi-
fehenviiumen aufgeftellte Knaben, die grofie Sahlen in den Hinden trugen,
angewiefen wurben. Jmmer bunter, tmmer bewegter yurde mit der vor=

riidenden Stunbde das grofatige, mut jedem Doment neue Uebervajdjungen

darbietende hochinterefjante Bild.

Endlich fury nacd) 10 Uhr exjcholl von allen auf dem Plabe aujge-
ftellten Mufitforpd bas Beichen zum Abmarjch. Wit fieberhajter Cile
juchte nun jeber, der im giidlichen Vefip cine Tribimenbillets fiir den
Domplap oder eined jonftigen Vorvehts, auf demjelben weilen ju diirfey,
fich befand, denfelbent 3u erveidjen.

Bald erjhien auf demfelben auch die faiferlichen Hevvjchaften und
bas gejammte Gefolge. Heute ift Alles in fleiner Uniform.  Der Kaifer
und bie RKaiferin untechrelten fich duferft leutjelig mit dem Feftfomité
und traten, al3 von fern her die Kldnge des evften Drchejters erjcyollen,
in den Kaijer- Pavillon, um dort den herrlichen Bug an fidh voriiber-
sieben zu jehen. Der hiftorvifdhe Feftzug cvvang einen grof-
artigen €rfolg. DerKaifer war jo fehrvondemglingen-
den Sdyaufpiel entzitdt, daf er die jofortige Wieberphol-
ung odeffelben wiinfdhte. Nad) Verlauf ciner Hhalben
Stunbe bewegtejichinjolgedefjendad gange Feftgepringe
nod) einmal an dem Pavillon des Kaijers in wobhlgeglic-
dpevten Mafjen vorviiber.

Der hiftorijdhe Fejtzug.

@3 find namentlich drei Momente, die der Hiftovijche Feftzug uv
®eltung bringt: die Grundfteinfegung im Jahve 1248, die Feier der
Chorvollendung 1322 und die Wiederaujnahme des Dombaucs 1842.

Dem entjprechend erdffuct ein berittened Trompeterforps im Koftiim
ded 13. Jahrhunderts den Jug, in weldhem der Tviger ded JHeichs-
banners, ber Herold der Stadt Koln, die Wehrmannjchait, pwei Viivger-
meifter und Fahlveiche Schvffen und Rathsbherven in ihren dhavafterijti=
fchen Amidtrachten und Abzeichen einberjchreiten. !

Gin HauptihauftiiE an dev Crofinung des Juges bildet der von
Goldjchmicden gefragene Sdhrein der hL dret Konige, in welchem
angeblic) die Gebeine viefer jagenhajten Gejtalten ruhen jollen. Fiiv die
Gcejdyichte von Ko ift diefe vermeintliche NReliquie darum von Widytig-
feit, weil fie die Beranlafjung zabhlreicher Wallfahrten nach Kol wurde,
die ifhrerjertd wicder jehr wejentlich zu dem Anjehen und dem wachjenden
Reihthum der Stadt beitrugen. Die Hauptbedentung diejer NReliquie,
fiitv welche Der obenerwdfnte foftbave Schrein angefertigt wurde, liegt
mit Bezug auf die Heutige Feftfeier davin, daf vornehmlich zuv witrdigen
Aufbewahrung derfelben der Bou ded Domes begonnen wurde.

Jm Buge felbft folgen dem goldenen Schrein zahlreiche Gruppen
der patrizijhen Biivgergejdhlechter der damaligen Jeit, an ihrer Spibe
der Stabdtgraf, unter defjen BVevwaltuug damald die Stadt ftand. Die
Hauptfigur bilbet demndchft der Erzbijchof Konvad v. Hochitaden,
der am 15. ugujt 1248 den Grunditein yum Dome legte. Weitere
hervorragende Perjonlichieiten find Konig Wilhelm von Holland,
deffen Herrichaft fich damals iiber den Nicdevrlhein ausdehnte und unter
defjen Regievung der Grundftein gelegt wurbe, jowic Kardindle, Herzdge,
Grafen und BVajallen des Craftiftes, Alle in altevthiimlicher Wehr und
Waffen.

ﬁ@uﬁ nichite Schauftiic ift cin Wagen, auf weldhem der Dombau-
meifter Gerard von Rile tm Kreife jeiner Nieifter und Gefellen
erjcheint. Diefem Mann, einem Kolner Biirger, wird das Verdienft
sugejchriebent, den BVauplan entworfen zu haben, obwohl der Veweis
dafiic nicht vollig flar evbracht ift. Seinem Wagen folgt, vor Herold
und Baunertragern gefithrt, cin prdachtiger Jug der Kolnijchen Adels-
gejchlechter, derem Dberittenes Neufifforps auf alterthitmlich geformten
Snfteumenten feine  [ujtigen Weifen bldft, wihrend eine Abtheilung
Bogenfdyiigen dem Schwarnie folgt.

Wicber ein Wagen fiihrt die Bezeignung: ,Der Kampfwagen von
Worringen” und evinnert an die blutige Schlacht gleichen Namens von
1288, in welche die Kolner mit einem midhtigen Wagen zogen, auj dem
bag Stadbtbanner wehte, weldyed andeuten jollte, daf von dem Ausgange
dicjer Schlacht Das Sdhidjal Der Stadt Koln abhinge. Wie befannt,
blicben die Kolner denn aud) Sieger

Nach) einer abermaligen reichen und das Auge duvc) Derrlichite
PBracht blendenden Entfaltung Kolmjdher Schaaren von Biivgern, Frauen,
Pagen und Gejolge zeigt jich das Kriegsjchiff dev Hanja, ein
tolojjaler Prachtbau, der fid) auf unfichtbaven Nadern fortbewegt und
allenthalben mit unendlichem Jubel begriipt wird. Sugleidh) verfinnbild-
licht cin gewaltiger Bug von Jeifigen, der eine mittelalterlichen Stauf-
manndwagen begleitet, die Fabhrnifie und Schwerfilligieiten, mit denen
in den gepricjenen alten Beiten dev vdlferverbindende Handel zu fimpfen

atte.

9 Damit ift die dltere Jeit ded Mittelalters verjchwunden und die
folgenden Bilder des Fejtsuges verjeen und nun in den Anfang des
vierzehuten Jahrhundertd, fpeciell in dad Jahr 1322, da der Domdjor
cingeweiht wurde. Hier ragt vor allem die Hiinengejtalt des Crzbijchofs
Grafen Heinvid) v. Virneburg hervor, m defjen Berwaltung diejer
Abjchlup des Dombaues fillt. Jpm folgt auf midhtigem Wagen mit
der damalige Dombaumeifter Johann, umgeben vou fetnen Wertleuten,
der fertige Domdyor felbft, und zahlreiche Herzdge und Grafen,
tolnije und Dollandijche Gefchlecher, die fich um den Dombau durch
Bwwendung von Geld und Kunjtgejchenfen vevdient gemacht, jchlichen
diefe Gruppe ded Juges ab.

Cin abjonderliches Stiid ift das ndchitfolgende: Der jog. Ver-
bunbdbrief, gewiflermagen die Grundverfafjung aller Kolnijchen Redhte

und Freibeiten. Sie wird den Jiinften vovangetvagen, die in alter-
thiimhicher Tracht mit ihren veridjicdenartigen Bunjtabzeichen einber-
jchreiten; bejonders bemerfenswerth in diefer Gruppe find die Gewerte
der Fleijdyer, die wie faft itberall anderdwo bei joldhen Anldffen, auch
tn Koln an der Spige marfchiven, ferner dic Vider, Schujter, Bitécer,
Fifcher, Tijehler, Brauer und vicle anbdere.

Dem biivgerlichen Gewert reit fich die Kunft an, finnbildlich dav-
geftellt in der Malevidule, die im 14. Jahrhundert i Koln blithte.
Steben den Weeiftern Wilhelm und Stephan Lodyner, dem Schvpfer
des Devithmten Dombildes, zeigen fich die jugendlichen Geftalten ihrver
Sdiiler und bilden den Schluf diejes gweiten Theiles des Feftzuges.

Herolde, Bannertrager, berittene Junfer in brandenburgije) - preufi-
fchen Farben erdfinen den dritten Theil, - gewiffermaBen ankimdigend,
daB jept bie Hohenzollern mit frajtiger Hand die Gejchicte des Lanbes
leiten.  Auf gewaltigem Wagen exhebt fid) der Domfrahn, alg dag un-
vergejjene Stnnbild der Rumenhajtigleit, dic wie der BVau felbft and)
unjer politijches Leben dhavafterifivt. A freudiges Wahrzeichen der
neuen Beit und der gliictlich gednderten Verhiltnifje und des wicdever-
ftandenen Kaijerthums naht jodann cine Nachbildung des vollendeten
Domes, iber welchen eine Gevmaniafigur jegnend und jdhiigend die
Hiinde breitet.
~ Der dritte Theil des Buged bringt indbejondere dem Hochjinnigen
Konige Friedrich Wilhelm LV., dem ¢8 3u danten ift, dap jebt das Feft
der Wollendung ded Domed gefeiert werden fann, cine Huidigung dar.
Der Zug feiert auch das Andenfen an diejenigen Hingeichicdenen, die fich
um den Dombau befonbers verdient gemacht haben. Der Bug, welcher
iiber Taufend Perjonen und mehreve Huubert Pierde wumfafite, war veich
an den gldnzendjten Stoftiimen und gewdbhrte einen iiberaus prachtvollen
Anblid. Die SchluBgruppe bildete, wie fhon gejagt, der Wagen mit
ciner Yadybilbung des vollendeten Domes, von eincr Germania-
figur iibervagt, umgeben von mit Siegesfringen gejchmiicten Kriegern
Deg dentjhen Neidysheeres, davunter baiertjdhe, jachfijche, wiirttem-
bergijhe 2. Soldaten. Das Wetter ift jhin. Das gange Feft jdheint
von bejondevem Gliicke begiinftigt zu jein.  Ebenjo wie walhrend des
ganzen Dombaues fein eingiges cvnjteves Mifgejchict, fein cingiges Meen-
Ichenleben 3u beflagen wav, hat fic) bis jept aucl trop des viefigen Fejt-
gedringes, trop der gewaltigen Nienjchenfluthen, weldhe i) duvch die
Otrafen prefjen, fein Unfall begeben.

Der Katjer wird, wie e Yeift, Heute Nacdhymittag eine Deputation
der 8ogen empjangen. — Pring Kavl begiebt fich) movgen BVormittag
nady Berlin guviic.

Auf die geftrige Anjprade des Weihbijchois Baudvi ant-
wortete Der Kaifer wie folgt:

3 freme Midy, bodywiirdiger Vifdyof, Sie an ber Spige ded Metropolitan-Dom-
fapitel gu Dieiner Begrilfung an bder Pforte biefed erbabenen Gottedbaufed in bem
Augenblicde gegentwdrtig u finden, wo Jdy daffelbe betrete, um mit IJbnen Sott dem
Heven fite feine gliidlide BVollendbung Dant ju opfern.  Mit Redit erinnern Sie bavan,
Dafy ber eutige Tag vor Allem dem theueren Anbenten Weined in Gott ruvenden Kinig-
licgen Bruder gebisrt, deffen vor adtunddreifiy Jabren an bicfer bebren Stiitte dyrifttidyer
Oottedvereprung begonnened Wert einem weibeoollen Ende pugufiibren Weic vergdunt ift.
Cmpfangen Ste Vteinen Dant fiic die Wiir, rer Kaiferin, einer Gemablin, und
Wieinem Haufe bargebradyten Segendwilnjde, und feien Sie verfichert, daf, wic ftets,
fo aud) an bdicfen, vou ber gefammten Nation freudig begangenen Tage bad Walten un=
getriibtenn @ottedfriebens alliiberall im Reiche bad Biel Wieiner uuandgefetsten Sorge u.
Meiner tdglicyen Gevete Bleibt,” P

Politifde Rundjdyau.

Das preupijde Staatsminifterinm hat fich, wic verlautet,
itber bie Landtagdarbeiten beveits (chlitjfig gemadht. Der Etat unid die
Borlagen des Mnifters des Jnuern bilden den Kevupuntt dev Avbeif,
dagu gejellt fich nod) al8 umifajjendere Aujgabe dic Wicbervorlegung
des Jagdgefepes.  Ferner geht dem Laudtage eine Anzahl von Entwiirfen
provingtellen Chavatters 2. ju.  Steuervorlagen yerden nicht eingebracht.
Der Finangminifter wird fid) lediglich auj Darlegung eines Programms
Dejchranten, muthmaflid) tn Form ciner Denfjdrift sum Stat, weldye
die cvent. Bejchlitjje des Neidhstags jur Vorausjepung hat. €3 beftitigt
fid), dap der Ctat nebjt Allem, wasd dazu gehirt, dem Landtage nod)
vor Ablauf d. M. zugehen famn.

Ausland.

Der Konig und die Konigin von Ddnemart find mit dem Pringen
Waldcmar am 15, von ihrem Bejud) von Schlof Rumpenheim wicder
abgereift; diefelben begeben fid) divect nach Soppenhagen uviic.

Die frangdfifdyen Kammern werden vovausfichtlidh am 9. No-
vember zujammentreten. Tie Wahlen fitr die Gemeinderithe werden
erft am 9. Jam. 1881 ftattfinden. — Der Minifter des Auswdrtigen,
Barthelemy Saint Hilaive, empfing am 15. bie Mitglicder ded Pojt-
congrefjes und beglitcwiinjchte fie, daf 8 ihnen vergdnnt jei, an dbem
Werfe der Cintrach)t und ded Friedens mitzuarbeiten. Dev Minifter
fiigte hingu: Wenn Sie in Jhve Heimath uviickfehren, jo werden Sie
die aufridjtige Licbe Franfreichs fitr den Frieden befunden fonnen, den
3 aufredjt 3u erhalten gewupt hat und den es entjchlofjen ift, mit un-
crichiitterlicher Beharrlichfeit aufrecht zu crhalten. — Jn LToulouje find
13 Jejuiten, weldhe alg Lehrer in dag Jefuiten - Gymnafium  dajelbit
suviicfgefefrt waven, von der Polizel ausgewtejen yorden.

Die Nachrichten aus der Iﬂt?ci [auten weiter befriedigend. Miehrere
Botjchajter in Konftantinopel verlangten am 13. von dem Minifter des
Auswartigen, Ajfim Pajdha, Aujtlavungen Hauptjachlich in Betveff dev
an Riza Pajha gejandten Inftructionen und des Wejens der geplanten
Ucberemtunijt mit Neontenegro.  Ajfim Lajha cxfldrte, daf dre Pjorte
nidht blos die Stadt, fondern auch den Dijtrict Dulcigno Fu iibergeben
gejonnen jei, daB Riza Pajcha angewiefenr fei, bdie Uebergabe friedlich
su bewerfjtelligen und daf die in der Note evwihnte Convention feinen
Aufjchud der Uebergabe enthalte, da fie hauptjachlich) deven Ausfiihrung
regeln jolle.

Redaction, Druct und BWerlag von A. Leidholdt in Merjeburg.

{ir
S
4¢;

ere

bev

Tev
erd

ern
ridy
for
iibe
ur
vor
Hab

funy

an

an
fau

im
ey

b

bie




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 126.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 126. Stück des Merseburger Kreisblatts 1880.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







